
Programm
Sommer/Herbst 

2026

Naturwissenschaftlicher 
und Historischer Verein 
für das Land Lippe e.V.

Naturwissenschaftlicher 
und Historischer Verein 
für das Land Lippe e.V. 

Gesamtverein

Vorsitzende Gefi on Apel M. A.
Geschäftsstelle Landesarchiv NRW Abt. OWL,
Willi-Hofmann-Str. 2, 32756 Detmold
Geschäftsstellenleitung: Martin Guhl
05231/3033233 oder 05231/7660 
 nhv-lippe@gmx.net   www.nhv-lippe.de
Sparkasse Paderborn-Detmold
IBAN: DE64 4765 0130 0005 0130 16

Vereinsgruppe Bad Salzufl en

Sabine Mirbach
Wasserfuhr 12, 32108 Bad Salzufl en
 01735406295
mirbach@evenso.info

Vereinsgruppe Detmold

Katja Wiebe
Bentruper Straße 19
32791 Lage
Mobil: 017683144814
 wiebe.katja@gmx.de

Vereinsgruppe Lage

Nachfolge gesucht
V
Vereinsgruppe Lemgo

Julia Ploetzgen
 j.ploetzgen@ lemgo.de
 05261 213-413

Genealogischer Arbeitskreis

Wolfgang Bechtel
Neue Wiese 1, 32760 Detmold
 05231/89449
 Bechtel.Wolfgang@t-online.de
www.nhv-genealogie.de 

Gäste sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!

Alle Vereinsmitglieder sind zu den Veranstaltungen
aller Vereinsgruppen eingeladen!

Der Genealogische Arbeitskreis triff t sich an jedem 
ersten Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr zum 
Genealogischen Abend im Landesarchiv NRW Abt. OWL, 
Willi-Hofmann-Str. 2 Detmold 

1. Juli: Dr. Annette Hennigs u. Roland Linde, Detmold
„Unter der Linde. Das Gogericht zu Heiden“

5. August: – kein Treff en – Sommerpause

2. September: Philipp Körtgen, Bielefeld
Verleger lokaler Zeitungen und ihre Netzwerke in 
Bielefeld (1864-1914)

7. Oktober: Wolfgang Bechtel, Detmold
Das Leben des Reimer Hehnke (1910 – 1943) 
Betrüger – Hochstapler – Urkundenfälscher – 
Lippischer Hauptmann von Köpenick – 
Opfer des Nationalsozialismus

4. November: Uwe Standera, Bielefeld
Die Familie Klarenmeyer zu Belle Nr. 83

2. Dezember: – kein Vortrag –
Jahresrückblick, Bücherbörse

18. September bis 
15. Oktober 2026

Do 17. September
18.00 Uhr
Rathaushalle Lemgo

Do 1. Oktober
17.00 Uhr
Rathaushalle Lemgo

Di 6. Oktober
18.00 Uhr
Großer Sitzungssaal

Di 13. Oktober
18.00 Uhr
Großer Sitzungssaal

Wanderausstellung „gefl ohen, 
vertrieben - angekommen?!“ 
vom Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge in der Rathaushalle 
in Lemgo. Ergänzt wird diese durch 
eine kleine Ausstellung mit ortsbe-
zogenen Archivalien zum Thema 
„Flucht und Vertreibung in der Nach-
kriegszeit“ im Stadtarchiv 

Auftaktvortrag zur o.g. Wanderaus-
stellung, Prof. Dr. Jochen Oltmer, 
Universität Osnabrück, Institut für 
Migrationsforschung und Interkul-
turelle Studien (IMIS), 
Vortrag „Flucht ohne Ende – 
Aspekte der Gewaltmigration im 
20. und 21. Jahrhundert“

Vortrag Frau Dr. Julia Paulus, LWL-
Institut für westfälische Regional-
geschichte: „Kriegsende und Mig-
ration: Zum schwierigen Umgang 
mit Flüchtlingen und Vertriebenen 
in Westfalen-Lippe (1945-1948)“

Vortrag von Kornelius Ens (Muse-
umsleiter Museum für Russlanddeut-
sche Kulturgeschichte Detmold) und 
Edwin Warkentin (Kulturreferent im 
Museum für Russlanddeutsche Kul-
turgeschichte Detmold); das genaue 
Thema steht noch nicht fest

Autorenlesung, Dr. Manuela Kramp
„Ein Leben lang Flüchtling?!“

Do 22. Oktober 
19.00 Uhr 
Vortragssaal des 
Lippischen Landes-
museums Detmold, 
Ameide 4

Vereinsgruppe Lemgo Genealogischer Arbeitskreis

einem Stück Stoff , verbunden mit 
einer starken Erinnerung und bat 
sie, diese Geschichten aufzuschrei-
ben. Die ihr zugesandten Stoff e mit 
den dazugehörigen, meist handge-
schriebenen Texten arrangierte sie 
zu Collagen und präsentiert sie auf 
40 einzelnen Bögen mit stoff ähn-
licher Textur.
Zu sehen ist diese künstlerische 
Erinnerungsreise vom 18. Oktober 
bis 20. November 2026.

Einführung: Christiane Heuwinkel
Lesung: Christa Meier-Drave liest 
aus ihrem Roman „Himmel und Erde 
– Eine Kindheit“

Ein „Scheunenviertel“ für 
Detmold?
Wilhelm Hansen und die 
Fachwerkbauten des Lippischen 
Landesmuseums

Der Volkskundler Wilhelm Hansen 
(1911–1986) veranlasste als Abtei-
lungsleiter für Volkskunde am Lip-
pischen Landesmuseum (seit 1953) 
und als Museumsdirektor (1958–
1986) die Versetzung von mehreren 
prominenten Fachwerkbauten an 
den Museumsstandort am Burg-
graben in Detmold, darunter die 
Zehntscheune aus Sabbenhausen 
(1555) und das Kornhaus aus Schie-
der (1587). Dieses städtebaulich 
ambitionierte Projekt und sein Ini-
tiator werden in dem Vortrag näher 
vorgestellt. 

Vortrag von Dr. Heinrich Stiewe

Die Vereinsversammlung fi ndet im Spätsommer 
2026 statt. Es ergeht rechtzeitig eine gesonderte 
Einladung mit genauem Ort und Termin. Geplant 
wird auch ein „Adventliches Beisammensein“ zu 
Beginn der Adventszeit, auch hier folgt eine ge-
sonderte Mitteilung.

Fo
to

: T
su

ng
am

 (W
ik

iM
ed

ia
)



Rundgang „Detmold 1875: 
Spurensuche zur Denkmals-
einweihung“

Auch die Stadt Detmold feierte, 
als das Hermannsdenkmal auf der 
Grotenburg eingeweiht wurde. 
Bürger schmückten Straßen, das 
Rathaus wurde illuminiert, tausen-
de Besucher reisten an, der Kaiser 
war im Residenzschloss zu Gast, 
in der Ressource wurde Glück-
wunschpost aus aller Welt verlesen. 
Auf der Spurensuche vom Rathaus 
bis zum Kaiser-Wilhelm-Platz wer-
den Bau-, Park- und Kriegerdenk-
mäler vorgestellt, die rund um den 
16. August 1875 eine besondere 
Bedeutung hatten. Historiker Ro-
land Linde und die Stadtarchivarin 
Dr. Bärbel Sunderbrink erläutern, 
wie die Stadt in den 1870er Jahren 
über den historischen Stadtkern 
hinauswuchs und was dies mit der 
Gründung des Deutschen Reichs 
zu tun hatte. 

Leitung: Dr. Bärbel Sunderbrink 
und Roland Linde

Heimweh nach Wien und 
der Ausweg nach Detmold

Heimweh nach Wien erfuhren nicht 
erst die 1938 aus Wien vertriebenen 
Juden, die nostalgisch auf das Wien 
des Fin de siècle zurückgeblickt und 
damit lange das Wirkungsbild der 
österreichischen Literatur bestimmt 
haben. Es gab dieses Merkmal der 
Sehnsucht nach der heilen Welt, die
mit dem alten Österreich spätestens 
1918 untergegangen ist, bereits 
früher. Zu diesem Erinnerungsbild 
gehörte auch die zunehmend von

Antisemitismus und Dekadenz be-
drohte Assimilation des wohlhaben-
den jüdischen Bildungsbürgertums. 
Arthur Schnitzler (1862–1931) hat in 
seinem wohl bedeutendsten Roman 
„Der Weg ins Freie“ (1908) zwei Aus-
wege aufgezeigt und unterschied-
lich bewertet. Eher negativ den 
zionistischen Weg nach Palästina, 
den der jüdische Dichter Heinrich 
Berman nicht einschlägt, und viel 
positiver den künstlerischen Weg 
nach Detmold. Diesen wählte die 
Hauptgestalt des Romans, der Kom-
ponist Georg von Wergenthin, als 
dritter Kapellmeister an der Hofoper 
Detmold. Dieser Hoffnungsblick aus 
der Zweimillionenstadt Wien auf die 
kleine Provinzstadt Detmold bietet 
im Jahr 1898, also mitten im vielge-
priesenen Wiener Fin de siècle, eine 
ganz erstaunliche Alternative an, die 
nicht nur unser lokalpatriotisches 
Interesse verdient, sondern vielleicht 
als Korrektur des oft nostalgisch 
verklärten Sehnsuchtsorts Wien 
verstanden werden darf.

Vortrag von Hinrich C. Seeba 
(University of California at Berkeley)

„Frauen sichtbar machen”. 
40 Jahre Frauengeschichte in 
Detmold und Lippe

Die in den 1980er Jahren entstan-
denen Initiativen zur Erkundung 
der Geschichte von Frauen betraten 
Neuland. Männliche Protagonisten 
dominierten in den Geschichts- und 
Heimatvereinen und in der öffent-
lichen Wahrnehmung. Dr. Bärbel 
Sunderbrink stellt die Anfänge des 
„Frauengeschichtsladens Lippe e.V.“ 

vor, der eine innovative Geschichts-
forschung in der Region entwickelte. 
Der Aufbau eines Frauenarchivs hat-
te dabei ebenso seinen Platz wie Pro-
jekte zur Alltagsgeschichte, über die 
Christel Grote und Gesine Niebuhr 
als Zeitzeuginnen Einblicke geben. 
Die Veranstaltung findet im Rahmen 
des Jubiläumsprojekts „Archive der 
Frauenbewegung in Westfalen“ statt 
und wird vom Bochumer Frauen-
archiv ausZeiten begleitet. 

Vortrag von Dr. Bärbel Sunderbrink, 
Christel Grote und Gesine Niebuhr, 
moderiert von Dr. Annette Hennigs

Frauenlob und Küchenglück – 
geweckte Erinnerungen

Die Ausstellung bietet einen Ein-
blick in das Leben von Frauen 
zwischen Apfelstiege und Spitzen-
deckchen im 20. Jahrhundert. Die 
Detmolder Künstlerin Christa Meier-
Drave dokumentiert den Nachlass 
von Frauen ihrer um die Jahrhun-
dertwende geborenen Mutterge-
neration, für die Haushaltsführung 
Beruf war. „Frauenlob“ und „Küchen-
glück“ sind Markennamen von 
Einweckgläsern der zwanziger und 
dreißiger Jahre des vorigen Jahr-
hunderts. Man benutzte sie zur Vor-
ratshaltung. Durch ungewöhnliche 
Zusammenstellungen und Zugaben 
zu den „Erbstücken“ sind die Fotos 
ein ebenso kritischer wie liebevoller 
Blick auf den Alltag ihrer Kindheit. 
Zu sehen sind auch Portraits der 
Frauen dieser Generation. Ergän-
zend präsentiert die Ausstellung 
Stoffgeschichten. Christa Meier-Dra-
ve fragte Frauen und Mädchen nach

Sa 11. Juii
15.00 Uhr
Treffpunkt: Infozen-
trum Externsteine, 
Externsteiner Str. 35, 
Horn-Bad Meinberg

Sa 25. Juli
10.00 Uhr
Treffpunkt: Landes-
theater Detmold, 
Rosental, 32756 
Detmold, oder 
10.20 Uhr Infozen-
trum Externsteine, 
Externsteiner Str. 35, 
Horn-Bad Meinberg

Geologisch-bodenkundlicher 
Rundgang im Naturschutzgebiet 
Externsteine

Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums 
des Naturschutzgebiets laden wir Sie 
zu einem besonderen Naturerlebnis 
ein. Unter der Leitung von Dr. Michael 
Kerth werden Sie die Landschaft rund 
um die Externsteine erkunden.

Dauer: ca. 2,5 bis 3 Stunden, 
festes Schuhwerk wird empfohlen

Leitung: Dr. Michael Kerth

Mit dem KlimaWandelBus im 
Naturpark unterwegs, 
Thema: Verkehr und Landschaft 

An den Externsteinen, der Iburg und 
in Bad Lippspringe sind unter Leitung 
von Historiker Frank Huismann 
jeweils ca. 1 Stunde dauernde Rund-
gänge mit Blick auf die Entwicklung 
des Straßenbaus, dem südlichen Hell-
weg und der Versorgung unterwegs 
geplant. Zwischendurch darf die 
Landschaft gemütlich aus dem Bus 
heraus genossen werden. Mittags-
pause und Einkehr an der Iburg auf 
eigene Kosten. 

Dauer: ca. 7,5 Stunden
Kosten: 10 €

Veranstalter: NHV in Kooperation mit 
dem Naturpark Teutoburger Wald/
Eggegebirge

Vereinsgruppe Detmold Mo 3. August
19.30 Uhr
Detmold
Landesarchiv NRW
Willi-Hofmann-Str. 2

Sa 15. August 
14.30 Uhr
Treffpunkt: Bart-
holdskrug, Hellweg 6 
Oerlinghausen

Sa 22. August 
14.00 Uhr
Residenzschloss 
Detmold

„Hakenkreuz und Christenkreuz – 
woran glaubten die Lagenser?“ 

Der Vortrag beleuchtet das emotio-
nale Verhältnis zwischen national-
sozialistischer Ideologie und christ-
lichem Glauben in Lage (Lippe) 
und fragt danach, wie Kirchen und 
die bürgerlichen Meinungsführer 
der Stadt zwischen Anpassung, 
Zustimmung und Widerstand han-
delten.

Vortrag von Jannik Gorewoda, 
Detmold

„Ein Asyl für Schmuggler? 
Der Bartholdskrug und die 
lippische Grenze.“

Bei schönem Wetter findet nach 
dem Rundgang der Abschluss mit 
Kaffee und Kuchen am Bartholds-
krug statt.

Um Anmeldung bis zum 11.08. wird 
gebeten unter Tel. 0 52 31/30 33 233 
(Di, Do 10-12 Uhr) oder per E-Mail: 
info@nhv-lippe.de
Dauer: ca. 2,5 bis 3 Stunden, 
festes Schuhwerk wird empfohlen
Kosten: Kaffee und Kuchen gegen 
Gebühr

Leitung: Margit Lenniger und 
Uwe Standera

Historischer Dorfrundgang durch 
Hörste und Stapelage

Dauer: ca. 2,5 Stunden

Leitung: Horst Wißbrock und 
Roland Linde (LippeHäuserWiki)

Fr 11. September 
15.00 Uhr
Treffpunkt: 
Marktplatz Detmold

Veranstalter: NHV 
in Kooperation mit 
dem Stadtarchiv 
Detmold

Mo 14. September
19.30 Uhr
Detmold
Landesarchiv NRW
Willi-Hofmann-Str. 2

Mo 5. Oktober 
19.30 Uhr 
Detmold 
Landesarchiv NRW 
Willi-Hofmann-Str. 2 

Veranstalter: NHV in 
Kooperation 
mit dem Stadtarchiv 
Detmold

So 18. Oktober 
11.00 Uhr 
Ausstellungseröff-
nung mit Lesung,
Detmold
Landesarchiv NRW
Willi-Hofmann-Str. 2

Veranstalter: NHV 
in Kooperation mit 
dem Landesarchiv 
NRW Abteilung Ost-
westfalen-Lippe


